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Neue Kohlenjorderimgen der 
Die Entente erhöht ihre Kohlenforde⸗ 
rungen aus dem Spa⸗Abkommen. 

Berlin. 6. Jan Das Ergebnie der bisherigen Nerhaub⸗ 

lungen zmiſchen den deutſchen Delegterten und der Repa⸗ 
ratiounskommiffion über die Regelung der deuillchen Kohlen⸗ 

iieferungen nach Ablauf des Spa Abkommens iſt nach Mit⸗ 
teilung von ziiſtändiger Stelle durchalts unbefriedigend. Die 
Mepurationskummiffian hatim einer Note vom 27. Dezember 
1920 der deutſchen Krienslaſtenkommiffton die nun chrein 
Ausſicht genommene Regelung mitgeteillt, daß mit MRialſtir 
nuf die Transparlſchwierigkeiten entſtandene Rückſtände in 
den deutſchen Kohlenlleferungen auf Grund des Spa-Ab⸗ 
ſommens in den Monaten Februar und März mit je 25 
Tonnen je Monat ausgeglichen mürden. Für die Monate 
Februar und Marz 1921 ſolle Deutſchland außer dieſen Rück⸗ 
ſtünden 2 200 000 Tonnen monatlich liefern. Derjenige Teil 
dieſer 2 200 000 Tonnen, der nicht abtransportiert werden 

känne, ſolle gelagert und ſpäter obtransportiert werden. 
Staatsfekretär Bergmann hat darauf auf Anweiſung der 
deutſchen Regijerung der Reparationskommifſton mitgeteilt. 
daß die deutſche Regierung mit dieſer Regelung ſich nicht 
einverftunden erklären konnte, vietmehr ihren der Nepara⸗ 
tionskommiſſton dargelegten Standpunkt, daß die deutſche 
Veiſtungsfähigkeit nicht einmal an die in Spa feſtgeſetzte 
Menge heranreicht, aufrechterhalten miüliſe. Sie werde bis 
ſpäteſtens Mitte Januar eine umfafſende Darlegung ihres 
Standpunttes in einer Denkſchriſt übermitteln. Bekanntlich 
hatte die beutſche Regierung in Vorausſicht der Transport⸗ 
ichwierigkeiten im Oktober das Lieferſoll van zwei Millionen 
Tonnen erhbeblich überſchritten. Der abnorme Tiefftand des 

Rheins und die dadurch herbeigeführte Verſchärfung de⸗ 
Schiffsraummangels haben trotzdem die Uumöglichkeit her⸗ 

beigeführt, die übernommene Verpflichtung auf Lieferung 
non zwei Millionen Tonnen im Monat zu erſüllen. Dir 
Klagen der deutſchen Induſtrie über unzureichende Verſor⸗ 
gung dauern an. Datei wird die erhöhte Förderung durch 
die ungünſtige Ernährungslage der Verg⸗ 
arbeiter ernſtlich gefährdet. Statt diele Tatſachen zu 
berückſichtigen, wird von uns nicht nur die reſtloſe Nachliefe⸗ 
rung des ohne unſer Verſchulden Nichtgelieſerten verlangt⸗ 
ſondern wir ſollen die Lieferung noch ſelbſt über die troß oller 
Anſtrengungen nicht erreichte Liefermenge des Spa⸗Abkom⸗ 
mens erhöhen. Dazu kommt. daß pleichzeitig Beßtrebungen 
im Gange ſind, entgegen der uns von Lloyd George und de 
Lacroix in Spa in feierlichfter Form gegebenen Zufage, die 
Kohlenmenge in Oberſchlefien, deren erhödte Inanſpruch⸗ 
nahme fur Deutſchland laut des Spa⸗Abkommens bisher 
kaum ſtattgefunden hat, weiter zu kürzen. Ferner boſteht anf 
alliierler Seite ſo gut wir keine Neigung, die Kohlenvorſchüſſe, 
ja ſelbſt die ſogenamten Goldprämie weiterzahlen, deren 
Bewilligung eine der weſentlichſten Grunde dafür mar, daß 
wir ſchließlich dem Abſchluß des Kohlenabkommens in Spa 
zugeſtimmt häaben. Die deutſche Regierung wird alles vor⸗ 

fuchen, um die Alliierten davon zu üderzeugen, daß dir jetzt 
von der Reparationskommiſſion aufgeſtellten Forderungen 
weit über das Maß des Möglichen innd Verniünftigen hinaus⸗ 
geben. 

Berlin. 7. Jan. Angeſichts der nerſchärften Kohlenforde⸗ 
rungen der Entente weiſt der „Vorwärts“ erneut darauf hin, 

daß die Kohlendelieferung der dentſchen Induſtrie infolge des 
Spa⸗Abtommens unzureichend geweſen iſt. Wetter erinnert 
das Blatt darun, daß die Bergarbeiter trotz der ſchlechten Er⸗ 

nährnngslage durch Verfahren von Ueberſchichten alies ant⸗ 
gebaten haben, um nicht nur die Lieſerung an die Entenie zu 
erfüllen, ſondern auch die kataſtroᷣphale Kohtennnt der dein⸗ 
ſchen Induſtrie zu lindern. Sie hätten dadurth verhindert. 
daß ihre in anderen Gewerbezwelgen deſchäftigten Klaffen⸗ 
genoſſen nicht noch mehr wegen Kohlenmangels feiern muß⸗ 
ten. Das Vorgehen der Entente ſei nichts anderes als eine 
Strafe für die Bergarbeilter. Es ſei mindei ens 
krehlich, od die deutſchen Bergarheiter und die Berg⸗ 
arbeiterinternattonale dem tatenlos zufehen 
werden. Das Rlatt warnt danar, den Bogen zu über⸗ 
ſpannen. 

  

Pie Hungersnot in Polen. 
Die „Germania“ entwirft auf Grund der Aeußſerungen 

volnif Bläiter der verichie Richtungen ein an⸗ 
ichnulliche über die großen Y ünde in Volen muid 
uber die ſich immer mehr breitmacthende Hungersnot. Pro 
Kopf und Wache künnen ſchem lange nur noch zvei Pfund 
Brot vontelit werdau. Eiin Lub Arvt foſtete am 26. Hezember 

       

  

  

Freitag, den 7. Januar 1921 

Enlente. 
in Warſchau 10 Mark, ein kleines Brötchen 20 Mart Da 
die polniſche Matk injolge ihres niedrigen Standes auf dem 
internationalen Murkt kaum noch Kaufkraft gewinnt, bleiben 
die fehnlüchtig erwarteten (Petreidetransporte aus Amerita 
aus. In Krakau kyſtete nach Veſchluß des Stadtrates am 
28. Dezember ein Kubikmeter Gas 10 Mark. Nach der War⸗ 
ſchouer „Rzeczpospolita“ bom 22. De zemiber koſtete ein Kilo⸗ 
gramm Baumwolle 1½ Mark, ein Dutzend Strümpſe vilih 
biv àH½ι Mart, ein Rfund Sohlenleder bis 340% Mark. Die 

Warſchauer Zeitung „Wolna Stomo“ ſtüßſtt am 27, Dezenrber 
einen langen Notlichrei über die ſchrecklichen Folgen des Win⸗ 
ters aus und ſagt: „Wir ſtehen vot dem Voerhungern.“ 

Die Unſicherheit in Oberſchleſten. 
Oppein. „i Jan, Gewertſchaftsvertreter oller Richtungen 

lehten heute in einer Unterredung mit der iniekalllierten 
Kommifſion die autzenblicklichen Sickerheitsverhältniſſe ein⸗ 
gehend dar und erklärten, baß die Ilnſicherheit in Ober⸗ 
ſchleſien unerträgliche Farmen angenommen habe. Seit dem 
1. September ſeien in Oberſchleſien 45 Morde norgekonnmnen, 
darunter im Kreiie Beuthen allein 13. Aber nur in fünf van 
ollen dieſen Fällen habe man die Märder faſſen können Sei⸗ 
tens der Gewerkſchattsvertreter aller Richtungen wurde le⸗ 

ſtritten, daß das Vanditenweſen in irgendeinem Zuſammien⸗ 
hang mit bolſchemiſtiſchen Tendenzen gebracht werden künne. 
Soitens der polniſchen Vertreter wurde ausdrucklich eine Ver⸗ 
ſchürfung der Grenzlontrolle nach allen Seiten hin als not⸗ 
wendig anerkannt und gewünſcht. Im Namen der inter 
alliierten Kommiſſion verſprach Lerond energiſch durchzu⸗ 
greiſen und Amweiſung zut geben, daß ſowohl die Jyſtiz⸗ 
behörden, die ſtaatliche Polizei als auch die Kreiskontrolleure 
den Verhältniſſen mehr at, bisher Rechnung tragen und das 
Vandenweſen mit allen erdenklichen Mittein bekümpſen 
ſollten. Nach Lage der Verhältniſſe iſt anzunehmen, daß die 
Gewerkſchuften aller Richtungen und beider Nationen daroꝛtj 
dringen werden, daß die interalliierte Kommiſſion ihre Pflicht 

in bezug auf Gleichheit und Gerechtigkeit erfüllen muß. 

Die Konferenz der interalliierten Minifter⸗ 
präfidenten am 19. Januar. 

Parls, 6. Jan. Wie das „Inurnal des Debats“ meldet, iſt 
die Konferenz der interalliierten Miniſterpräſidenten von 
engliſcher Seite nunmehr für den 19. Jarwar vorgeſchlagen 
worden. Das Blott glaubt, daß dieſer Vorſchlag franzöſi⸗ 
ſcherſeits angenommen werden würde, daß ihm ſedoch noch 
die ttalieniſche und die belgiſche Reglerung zuſtimmen 
müßten. 

Stinkbomben im Berliner Rathaus. 
In der geſtrigen Stadtverordnetenfizung in Verlin rief 

die Ablehnung eines kommuniſtiſchen Antrages. der die Ein⸗ 
ſtellung des gegen die der Sabotage beſchuldigten Elekttixi⸗ 
tätsarbeiter eingeleiteten Verſaͤhrens auf Dienſtentlaiſung 
jorderte, ſchuare Ausſchreitungen der Tribünenbeſucher ber⸗ 
vor. Al⸗ der Vorfteher die Rünmung der Tribünen anard⸗ 
nete, ſchrien die Tribuünengaſte müſte Beſchümpfungen in den 
Saal hinunter und marfen mit Stinkbomben nach den Stodt⸗ 
verordneten. Die weninen Diener waren nicht in der Laße, 
die Tribünen zu räumen, und die Stadtverurdneten ſaben 
ſich zur Flucht in den Borſaal genötigt. Nach ſtundenlonger 

Unterhrechung traten ſie in einem andern Saale mieder zu⸗ 
jammen. Wöhrenddeſſen ſtimmien die Tribünernefucher ge⸗ 
meinſam mit den im Sißungsſaal gebfiebenen konummiſti⸗ 
ſchen Stadtverordnrten die Internatianale an. Mit einem 
dreifachen Hoch auf die Anternationale zoſten ſie ſchließlich ab. 

Die Konſtituterung des Freiſtaats Fiume. 
Rem. 6. Jan. Aus guter Quelle wird verſichert, daß dir 

definitiven Wahlen in Fiume zur Bildung einer regulärxen 
Regierung Mitte Januar ſtattfinden werden. Dann wird 
der Staat Fimne von allen europäiſchen Mächten offiziell an⸗ 
erkannt werden. Die italieniſche Renierung hbat beſchloſſen, 
der Stadt in jeder Hinficht und zwar mit großen Mitteln 
entgegenzukommen, um den wirtſchafilichen Wiedernufbau 
zu beſchleunigen. Auch die Möglichkeit einer größeren An⸗ 
leihe iſt jezt, wo die Lage Fiumes vam juüriſtiſchen und inter⸗ 
natinnalen Standpun'! geregelt iſt, in Ausſicht genommen. 
Sobald die Bedingungen des Waffenftillſtandes von Abbagia 
und Fiume erfüllt ſind und Fiume ſeine voilen Re⸗ ieder 
bekommen hat, werden die engliſche und die ſüdſlapiſche Re⸗ 
gierung die Ratifikationsurkunde des Vertrages von Rapollo 
offiziell austauſchen. Dann werden nach Artikel 5 des Ver⸗ 
truges drei parttätiſche Kommiſſionen gebiidet werden, eine 
fär des jvliſche Venet 
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Die franzöſiſchen Moskaupilger. 
Der Rarteitag unſerer frunpüüſchen Genoſſen in Tont? 

bat, wie berehs gemeidet, mit der ſchon lange wurs, 
Kejchenen, allmäahlich nicht mehr zu verneidbenden Spaltung 
unjerer franzöſlichen Bruderpartei geenbei. Nuchdrm der 
Beitritt zur dritten Internatinnale mit übermältigenher 
Mehthelt hehchlaſſen war, war den rechtaiebenden franzeh 
lchen Sozialiten ein weiteres Zuſammenorbeiten mit dett 

Moskuaupugern unmöglich und die Konittulcruun siner 
eigenen ſoziallſtiſchen Rartei notwendig heworden. Damt 
hat das Jahr 1v2. das ohnehin für die Entwicklung den 

  

   
   Sozialivmius beſonders unheilvoll vrrlaurien iſt, einen äutherſt 

kläglichen Abſchluß geſunden. Der Sturm auf das Berliner 
Reichstagsgebäude am 13. Januar 192ʃ), bie ommuniſtiſchen 
Unruhen im Ruhrpebict und im Vogtlande nach der Erle⸗ 
digung des Kapp⸗Putſches, der ſelbltverſtändliche Rückſchhag 
dieſer Umußen dei den letzten Reichstagswahten, endlich die 
Spaitungsparteitage in Holle und Tours ſtellen eine ununter 
brochene Kotte pon Mißſerfolgen der internationdten ſoziuli⸗ 
ſtiſchen Bewegung dar. 

Es erſcheint natwendig, den Urfachen dieſer Fediſchläge 
einmal auf den Grund zu gehen. Das Ergebnts des Vartei ⸗· 
tagea von Tours iſt jowohl für dieſe allgemeine Erſcheinung, 
als auch für den Grad der Vertieſung des isazialiſtiſchen 
Geiſtes in Frankreich, dem klafſiſchen Lande der Renomtion 
und der Republik, höchſt churakteriſtiich. So paradox es 
künigen mag, und ſu ſehr die deytſche Novemberrevolution 
den Gegenbeweis zu lieſern ſcheint, ſo muß doch einmul 
keſtaeſtellt werden, daß die große Welttervohrtion, die mir 
intſächlich ſchon ſeit dem Auguſt 1914 erirden, die ſpzialſßti⸗ 
ſche Bewegung in ihrem Fortſchritt weſentlich gehemmt hat. 
Nicht nur die Weltwirtſchaftskatoſtrophe verbindert oder 
verzögert den ſozialiſtiſchen Umbau der Geſellicheſt, vndern 
auch die ſozialiſtiſche Einſicht und Hielſicherhei hat in den 

Küpien des Proletariats eine bedenkliche Verwirrung er⸗ 
jahren. 

ü Es muß doch den linksrabitalen Stürmern in allen 
Ländern bedenklich erſcheinen, daß gerade die ülteſten, er⸗ 
ſahrenſten und angeſehenſten Führer — von verhältnia⸗ 
müßig weninen Ausnahmen abgeſehen — überall auf dem 
rechten Flüigel der ehemaligen Geſomtpartei ſtehen gebltetzen 
ſind. Das gitt genau ſo wie für Deutſchlond arrch für Frunk ⸗ 
reich, und es bleibt einigermaßen zweffethaft, ub überhaupt 
jemals das Spaltungsfieber ſo gefährſich hätte werden 

tömen, wenn ſo überragende Perſöniichteiten wie Bebel 
und Zaurds dieſe Kriſe der ſozioliftiſchen Dewetung noch er⸗ 
ſebt und vorbidlich beeinflußt hätten. Daß vieterorts die 

Spaltung nur das Wert weniger Verfonen, deren Axiorikät 
eden bedingungsloſe Gefolgſchaſt fand, geweſen hi, haben 
wir ja oft gemig beobachten können. 

OIn Frankreich, wie Überhaupt in ollen romonſſchen Län⸗ 
dern, ſteckt die ſozialiſtiche Bewegung noch heute in den 
Kinderſchuhen, und die ſoziafiſtiſche Hnwife iſt dort erſtaun⸗ 

lich groß. Während die Mitgtiederzahl der verſchtdenen 

ſoztallſtiſchen Parteien in Deutichtand denie thon in die 

Millionen geht, vereinigen fämtliche ſozialiſtiſche Richtungen 

in Frankreich noch lange keinmt 200 000 Mitglieder. Unter 

ihnen miederum herrſcht eine große gedankliche Unkiarheit, 

und die marxiſtiſche Weikanſchauung hat bei ihnen erft wenig 

Wlrzel gefaßt. Das liegt ebenſd ſehr in ber wirtſchuſtlichen 

und ſozialen Struktur Francxeichs wie im Charakter ſeines 

Volkes begrimdet. Frantreich, das ehemalige gelobte Land 

der Kleimentuer, bot eben nicht einen ſo fruthtbaren Nähr⸗ 

boden ſür die Ausbreitung ſazialiſiäſcher Seen wie etwa 

Doutſchland mit ſeiner jſeit den ſiebziger Jahren des vorigen 

Joahrhunderts in ſtüxmiſchſhein Tempo vollzotzene Induſtrica⸗ 

liſierung. Hinzu konnnt. daß der frunzöſiſche Volksgelſt ſehr 

ſtart vom Gefüht beherrſcht wird, und e⸗ iſt bæglichnend. 

daß die Franzoſen der ſteeng wiſſenſchaftlichen Forjcherurbeit 

von Marx und Engels in den Anfüngen des modernen So⸗ 

zierltamus nur dir phantaſtiſcher Weologien von Proudhon, 

Fourist, St. Simon u. d. on die Seite zu ſtellen haben. Eine 

ſehr weſentliche Rolle pielt ober neben dem Geſühlsmoment 

im Wirken des franzöſtſchen Politikers auch nuch der verſön⸗ 

liche Ehrgeiß, und es iſt ungemein ceizvoll. bei Aomain 

Rolland. einem der urtellefühinſten Kenner und Seiilderer 

der franzöſiſchen Voltsſeele, in ſeinem Roman Jotarm 
Cbriſtoph“ nachzuleſen, wie ſtart gerade dieſer Charakterzug 

in den franzöſiſchen Volksführern dee politiſche Einfieht und 

den Adealismus überwiegt. 
Minderheit, die ihre Teilnahme an der 

au vermeigert hut, ſinden ſich dir bo⸗ 
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berbienen ſeßtgehalten zu merben. Vongur! mehrte ſich da⸗ 
getßten, riner Ainternatwnalr einr Serle anſtatt einer 
Kfafſfc anhihören, bie nirmals altionsfählg ſein könne, 
eRu fich an ihr ut kin Sphiter derbeutſchen und der 
Snaluſchen Urbeiterſchaft beirtlige, Er wles auf die ver⸗ 
ſchuLsmarkigen Glemente in ber dritten Internatiottale hin. 
iu ber neben amecrikanncen Auarthafundikatiſten ein Ender 
Noſckhu iaß nelunden häabe, und ſtellte felt, daß der 
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Beamten onzuſehen. Artikel 47: Zumiderhandelnde können 
ſofort in Haft genoumen werden. Reben Straſen kunn auf 
kolortige Auxwrißimß ertaunnt werden. Artikel 48: Bezuglich 
der Vorbereituntzen der Abſtimmuntz ſind die polniſche und 
die deutſche Nartel rollkommen gleichberechtint Etner Var⸗ 
tel harf eine bejondere Bergünſtigung nicht eingeräumt wer⸗ 
brn. wrm dieſelbe Nerünſtigunn nicht gleichzeltig unter den ⸗ 
ſeiben Aediuhungen auch der anderen Partei grwährt wird. 

Verlin, 6. Jan. Die „Vereinigten Verbände heimatireuer 
Obrerſchielier“ teiten mit: Hie durch das Abſtimmungsregle⸗ 
ment ſut die Elntragung in dir Stimmliſten vorgelchrtebenen 
beiben Plutographten miſſen bor turger Heit und ahnr Hur 
auißenommen lein, kie Gröüße von 1 „1 Zentimeter haben 
aünd mäglſchſt Schulterbild ein. Alie ſtimmberechtigten Ober⸗ 
(lelirt müſlen ſich die Phytonrophten hofort beſchaffen, 
ba bie Frilt kür trimtichung der Aniräge herelts vom 10. 
Aamr eb naß tut er nanz kuürze Zeit länft Alllrs nühere, 
auch Criaß ber Achen für Rnotographien, bei den Orts⸗ 
muppen 

    

    

Vlutiger Kommunlſtenkrawall in Flensburg. 
Klensburg. æ* Jan Un der Keerbigung des von der Poli⸗ 

zeeuf der miucht erlchoſſenen Kommuniftenführers Hoff⸗ 
maum nahmen viele Taufende von Urbeltern und Urbellerin⸗ 
nen teil. Aus Hamburn und anderen Orten waren piele Kum⸗ 
nummen bervtinekoᷣmmen, und er wurden aufrelhende Reden 
timde Menge vehalten Rach Abhaltung gweier Kom⸗ 
unetenverlammiiengen zagen etpwa 400 Perionen vor die 

vokalerne. um dort einzudringen. Die Vollzel verteldigte 
LiSh ailnäctet t üeuerloriten und Streckſchüſſen. Als gegen 
11 hr abends die Meute durch dos äußere Lor der Kaſern⸗ 
eindrong, waürde auch ſcharf geſchoſſen, wabei es auf Geiten 
der Denionitranten 7 Totr und 22 Verwundete gah. Aui 
Seiten der Palizer wurde ei⸗ Aramter vnerwundet 10 Perſo · 
hen nuurden verhaltet, daruttrer der Führer der Flenshurter 
Konemuniiten Noch in der Nacht verbreiteten die Mehrheits⸗ 

en ein flugblatt, worin ſie von den De monſtranten 
brürken, Reitrafung der Auſwiegiet vetlangen und die Ar⸗ 

erhchoft zur Nückktehr in die Retricbe autjardern. Dieter 
deruſigſiſt man heute worgen fajt reſtlos nachgekum⸗ 
Gegenwört herrſen in Klensburg mieder Ruhe. 

  

   

    
    

  

    

   

  

    
  

Auch die Luxemburger Genoſſen gehen nach 
Moskau. 

Fronkfurt a. M., 5. Jan. Wir die „Frankſurker Zeilung“ 
aus Luxemburg meldet. bal der luremburgiſche ſoziafdemo⸗ 
kraltſche Kurtelaß nit n? geuen 21 Stimmen den be⸗ 
dinaungswenjen Auſchtuß au die dritte Internatio⸗ 
nute angenoammen. Die Grytremiſten, die mit 21 Stimmen 
den bebinaungoloſenAnichtuß beantragt hatten, traten aus der 
artet aus und bildeten eine neue: die kommunlſtiſche Gruppe 
vieninſcher Richhimm. Kiara Zetkun erſchien auf dem 
Parteitan und krat kür den bedingungslolen Azſchluß eln. 

  

    

Wie Frankreich Rekruten für die Fremden⸗ 
legion wirbt. 

Daris. . Jan. Ju der Moldungſüber ein ungebliche 
üiitzKhes Komploll in der Fremdenlegion veröffenilicht 
»imani. jolnenden Bericht ihres Korreſpondenten in Sidi 
„»Abbes vom f. Dezember, worin es heißt, nor einigen 

u leiſes kaljachtich in der Kaſerne des 1. Regiments der 
ühremdenlegion zu ſtaärken Diiuplinwidrigkeiten gekom 
Urbes dir Urkachen, die zirmlich verwickelt ſeien, habe ein 

       

  

   

  

Be 

  &   

   
n heſtatigt:wurde, eine AÄnzahl von Weſtdeutſchen 

nach Unterdrückn uim R win⸗ 
iſchen rden 

üiten, gegen 

mitzuwir⸗ 
en erkiärt 

ren Kontrakt 
helchickt und in 

   
   

        

        

         

  

   

  

   

        

   
   

        

   

  

   

      

      

    
nur die reir   

    

werden konnken.   

die Fremdenlegion geſtect worden Einige bätten ſch dort 
geweigert, chre Löhnung onzunehmen und hötten heftigen 
Vrateſt gegen die Täuſchning erboben. Mon habe barauf die 
Widetſpenſtinen nach Murotkto verſchickt. Dieſe Umſſtände 
hätten große Unzufrirdenbeit verurſacht und ſo ſet es zu eini⸗ 
gen Kundpehungen, die gegen Ordnung und Dilhiplin ver · 
itiehen, gekommon. De Vorgeſetzten hätten darauf un jefdhr 
ein Dutzend Leute in Hajt nehmen und die Verſchtußſtücke 
der Gemehre entſernen loſſen. Zu einem Zuſammenliuß zwi⸗ 
ſchen Vegwuären und Ziv'lbevölkerung lei es nie getommen. 

Eupen und Malmedy unter belgiſcher 
Herrſchaft. 

Berlin, ö. Aan. Wie mir erlatzren, hat die Aeichstegierung 
bei der belnitchen NRenierung Eluſpruch erhoben getzen eine 
Merordnunß des lolgtichen Oberkommiſſars für dle Kreile 
Eupen und Malmedu, wonach die Verfanen, die ſich nach 
dem 1. Auguſt 1914 in den beiden Kreiſen niedergelaſſen 
bhaben. binnen eißem Monat erklären müſſen, ab ſie die belgi · 
ſche Staatsangehörigkrit erwerben wotlen, und im Falle der 
Untertaffung einer berartigen Erktärung oder der Ublehming 
thres Antrages die Kreiſe binnen einem teiteren Monat zu 
verlaffen haben. In der Proteſtnote ſchlügt die Reichsregie⸗ 
rung vor. den nach dem 1. Auguſt 1914 zugezogenen Per⸗ 
lonen die gleiche Fri, zum Verlaſſen des Gedietes zu ge · 
währen wie den Optanten, d. h. ein Jahr. 

  

  

England verhält ſich abwartend gegenüber 
Griechenland. 

Daris, 5. Janu. Nach einer Meldung aus Vondon verbrei⸗ 
tet Reuter: Die britifſhe Reßierung beulilchtißt nichl, die 
offlgiellen Bezlehungen zu Griechentand zu ändern. Sie wer⸗ 
den von der Haltung des griechlſchen Volkes abhängen. 
Wenn die Ratiſikaten des Friedensvertrages von Seyres 
durch Großbrttonnien noch nicht ſtatigefunden hat, ſo rührt 
dies zunächſt daher, daß die britiſche Reglerung durch andere 
Dragen ſtark in Anſpruch genommen war. Nach den füng⸗ 
ſten Ereigniſſen wird man aber warten, bis die Lage in 
Griechenlands im noben Oſten klorer geworden iſt. Die bri⸗ 
tiſche Regierung iſt und war niemals an den Verhandlungen 
zwiſchen der Konſtantinopeler Regierung und Muſtapha 
Remal Voſcha intereſſiert, ſie weiß nichts über dieje Verhand ⸗· 
lungen. 

  

Vorbereitungen zur Gründung der Wiener 
Internationale,. 

Bien, 4. Jan. Wie die „Arbeiterzelitung“ meldet, tritt dle 
von der Berner Vorkonferenz eingeſehte Kommiſſion zue 
Durchföhrung der Vorarbeiten für die Wiener Internatio⸗ 
nale Konferenz am 8. Jannar zu einer mehrtögigen Be⸗ 
ratung in Innsbruck zuſammen. Bisher ſind Ledebour (Ber⸗ 
lin), Welheanu (Maucheſter) und Grimm Bern) angemeldet. 

s iſt ein Telegramm eingetroffen, in dem der eln⸗ 
ſtimmige Beſchluß des Kongreſſes mitgeteilt wird, ſich mit 
einem Delegierten der Rartei an der Internationalen Konſe⸗ 
renz in Wien zu beteiligen. Auch aus zahlreichen anderen 
Ländern find Anmelbungen von Delegierten für die Wiener 
Kymterenz eingetroffen. 

  

  

Eine Akademie der Arbeit. 
Wie die „Voſſ. Itg.“ aus Frankfurt a. M. meldet, ſind 

die Vararbeiten füir die Gründung einer Akademie der Arbeit 
aobgeſchloßten. Die endgültiar Beichlußfaſſung über ihren Ans⸗ 
Lau und ihre Finanzierung ſoll am g. Januar erfolgen. 
Sämtliche Gewerkſchaftsleitungen haben ſich 
grundſiätzlich zu dem Plane der Gründung einer Akademie 
der Arveit ausgeſprochen und ſind berett, finanzielle Opfer 
für das Stubium von Arbeiterſtudenten an der 
Akoademie zu bringen. 
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dieſe Mufik ihrrs Stiles 
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Dichtung., die vorlöuſia nicht zur 
mimt iſt, ſpienel in aroß iſianen und 
elle Eutwickctung der Menichheit wie⸗ 
Merkes mird (Gerhart Hauptmann in 
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Danziger Nachrichten. 
Zur Einführung einer getellten Sſtündigen 

Arbeitszeit beim Magiſtrat 
würt nius aus Veamienkreiſen gehlitieben, 

Oie bekannt orworden, beubichtigt ker Magitint mif Mitte 
dieſes Monates ſtatt ber bithertgen dursauthenden mitundigen di⸗ 
ürleitte fihnbige Arbeitspein fur die unintrn nud Augekrellten 
Liuzuführrn. 

Wos den Magihtrat veraulaßt, in dieſer Rett, in der lüglich 
vam Vrenn⸗ und Veushittlof'munart çeietet und utr Szartamleit 
im Werbrauch autheiordert wird, cine Elan dan ter Krienszeit 
durch den nerfurvenen Lberburnermeriter Lüinin eingrinhrie unt, 
bewahrte Arbeutszweiſe mich eine fäan peralkete wieder zu erſepen. 
ifl weber einzulrhen noch rocht veritäandlich., Wenn dem Magiſtrat 
daran kirgt, dir Arbeitsteiftung aut kleigern. lo künnte dies mehr 
durch eine numcteulte ais durch euur getriltr Arbettszeit geftyhen. 
äs iſt vielfach erwieſen, daß ringlrgte längere Kauten in Wie 
Arbeitäprit ein Vachlafen der Aübeitsirinung ſomoht zu Vyrinn 
alx auch am Enbt ſeder Arbeitstpanne settigsen, bie den beab⸗ 
hecthtiagten Nattcn zumitämeain nufheben. aus utnelchen bavrn, daſt 
„iE beften Tehesiuunden ;ur bie rbesteie A rilhrru gehben und 

ür eine & iüit ber denh- und Artintmunmeszeit erforder⸗ 
lich wirb, Was uhet um heiosbereit euem die geleilte Nrbeitäpeit 
iPricht, til, in i mofier àiLur 9 iund wuneſtellten Keietr 
Uezwunmen iſt naitan von ber Lienuſtelle zu wohnen, daß nach 
bor Alt- unb W„iurüladt, Eurtrahb nun teine Rerlehtemnitlel ver, 
kehren, der cif tet Miih neut dber Z“chiltelie ulſo zu Fuſt murüuck⸗ 

Urleat werten matz, weihrend ſür ulle aitswärtt whnenden Re⸗ 
antten Rie ꝓtr EnHahme der Mittaemahlzeit gewahrte Ex⸗ 
Holtimaepauſe bei der Urberlnlunn alter Verkrintmittel und den 
nußzuntttnen Mertrhrazeiten ther Feiner trapaze ais zu einer 

etholu Men wan. ruimi bif nisn urmürhen merdru, haß 
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   vitelltn von morgrhs 
he lommen, daß die 

Auſrn, alrich Nul iſt, nid 
ſten. infolne ber gelihil⸗ 

brrten Eirüd iide mirnt ulkizh unterweas boin 

ünüſſen. Auch du en btährr zruunheten 

IFrriitunden n gerittger terentug uebehhiclmlr), zur Tril— 
nalyur an wänenſanftitichen und weiterbildenden, Nortrüänen und 
Kurſen. zur Wet⸗ ing in WiSkichtrit ſei es bei ber Er⸗ 
ziehung der Kinder oder bei Hilfeleiſtungen im Huitshall, beim 

Prackern eint elcten Landes ußw wiren tahin! Man 
Ielufft 3 üiter und zen und uimmt den Neamten 
i ür ſir, aus mwan, 

te ln dor Luage,. 
die zur Nerruhinng von Kans, üunde 

Arkritsafräfte niounchmen sund zu be; 

Und wy blei Pir Frriheiten ale Staattthürger? Kann man 

ailten noch zumuten, ſeinen aatsbürger⸗ 

Mtrn mocth zultemincu, wonn iten iede Stunde der Er⸗ 
holung nenmmmen min' Mirkeicht itt das aber nuch beabſichtigt“ 

Der Anneſtelhteund ÄArbeiter ſolle namund nach 

wieder zu dem hürubgedrüchkt mwerden, wasßer 

brüher wäar gzum Mrbeit ferd! Mai faſtte fch 

eine ims Wirti Meumten und Argeflellteu ſo tief ein— 
jelmeidende r. iitub genru. ehe nian vielen 
Menſchen Arbritsfreude zind Kuft. die wir heute ſo ſchr brouchen 
für immer ninemt. Bisher iſt wur Uulaunmit gewarben, daß diele 

nrur Arbeitsmethodr nur beim Maſtintat- elngeführt werden foll. 

Eßs wäre intereſiant zu eriahren, welchen Standpunkt alle nprigen 

Vehörden im Freiſtnat einnehmen, vor alem aber, wie ſich die 
große Maße ber Anccürhten und Mramtenſchaft zu dieier An⸗ 

gelcnenheit hehlt. — 

ieeeeeeieeeeee- 

DSr ů 121.. 
Stiefkinder des Glücks. 

Moman uun d 

2⁴ (Wertſetzung. 

-Ja, ftimmtie 2 

Mehünt, Mertel. un 
Mihmaſchine kauſen 
betrrurn, und die joll es dir dann beib⸗ 

zoll zchumat zeinzctei Mähltu, wir cin 3 
ichon culs. ſant bie iibimila.“ 

„Cb es dumm ater auch hatten nürdé“ frnair Berta zwrißelnd. 
„Das is der MRaranin thre Glu!“ rirt Thereſe lachend aus. 

„Wir zuei brice Werbru uns leime Mutctkine luujen.“ 
„Nu, das weiß ich noch nuli.“ eErllürte Krau Rirkner machdenk⸗ 

lic „wenn ſouein g beil erfrart. dunn waäte ich doch 
dafür. Ratürlich muüſite manrtſt irhrn, baß inch vine Maſchine 

ouditertwas taint“ 
Ses fur Thercie Arit war zut arhen, bat ſie ihhre Freundin, 

P ui beg-enen. 

„Dus is rettket, lagte Frum WGirlter beijanlig. „Verkritt dir die 

Küße ein beiſel, Brütrl! Es zs ia hermtziäuund tuercientrocten. De 

te rs ein Nerunnnen., zu gahen.“ 

Arm in Arm euli u neh 
MNuiuchen, Grretenb gritand herejp: 

Du, Bertri. ich muß dir was auwerkranen. Ja 
riurn Ar 
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»S ichten austmeunei 
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.Ja, den merur ithn ftummie chereſe ni— juhr ſie imit 

hin idrer Warmt ſurti:e, lirulte. heſte ſih nufß der 

nanzen eliſis er“ Und mi mien den Teufel darum daß er 
uun lebirs Kind is. und ban er latholiſch 16. EReinerwegen könnke 

e'r ein Heide ſei, ih täte inn doch lieb haben“ 
„Xüiß es deimv üragie Verta. 

Ewon.' vertcherte Thereſe. Sich mal, 
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Freitag, den 7. Januar 1921 

Man muß den tier zuen Auedruck grbrachten Auächten vollſth 
Kertebtigung zufpercten und wird dir Rrage, Wrensten (ietade Ret 
Magtſtrat ſich aucth hler wieder als erter fer ben Närkſchritt an⸗ 
ſehen wihh, beſoriderr Wachtung verbienen. Getabe Belhbrden und 
Stiaatshetriebr lodden in jozialer Walrhung vorangehen. Aerſgade 
der Anneſteltrn- und NWamtenverbände wird es ſein müten kürſen 
Magiſtrattkangrif aul den fozlalen fortſchritt zurnäßzürwelfſen. 
Menn der WMogiſtrut aberhaupt mitt einem Derarticen lan hervor⸗ 
trrien konnte, ſo lient %e itidet micht wlett barmm. Paßt bie Re⸗ 
autten wi auck noch viele Anneſlellte ilne gewerkiahzuſtlich wie 
auich ile buititithe Pflidt bister ftarl vernochlälfiglen und zun: 
Zeil jetzt ben Tunk der berren ernien. die dierch di? Stimien der 
*amten und Auarſtelllen immer noch den chthwibenden Givhiul 
nirruktiottüren Sinme austiben koͤnnen. 

Rontenauszliße und Kriegsdienſtyeit in der Angeſteliten⸗ 
verſicherung. 

Von der Angeſirllienverſicherung wird unt geſchrieben: 
Nuch Ueberirutmung der in beu Kricgatertéltuiſſen begründeten 

Stlyvicrigleittn häat dir Xrichsverſtmerungganfiatt hür Angeſtellte 
im Sommer 1%½ bie Auvieitbung von Nontenauszügrn Gnnrleitrt. 
um dieſr Sond«rarbeit ohne Pertanalverinchrung nud mögtiayſt 
vohne ſüütere Hüuklrage durchzultthren, hat ſie die Verſiclerten zur 
Mitarbeit herannt zanen und ihaeu durch die Arbeitgeber Antrags. 
verdtucke wiarſchütkt. Treter RNue bot en Kugeſtellten u. a. ben 
wertrren Vortet, dat te ſämtlich veranlast wurden, erwaige 
ſtricabdienſie nuckanwetſen und ſich als Beisrahswiten auredmen 
un ſaßhen. Wis Cite November luen ſind (her eine Wirſlirm. 
Auiragsvordrucke und mehr als '5 ι Kuntenaus zuüge zugeſtellt 
worhen. Es hälten borrits weit mehr NAukzligr abgeſandt werden 
konnen wenn niemn nielr Rerhchertr dir Vordrurte gar nictt voder 
unvollftändig auskültten. Es iſt den Verſicherten dbringend zn 
empfehten, daß ſic di“ Norbrucke ichert nach Emplang forgfältig 

„änimu ausinlton und wrüclient— Air erledigung einer 
atrit Auhl von Antwüänen wimmt nter- ne gerhettan Arit in 
nk, Cwinnerunniurn ind baher miuenl,lei Zeii nicßit gunchradit. 
C Meichaperiichrrunnäantelt hal bix Anretluytia dea Eriens⸗ 

  

  

      
     

   

    

dirnttek niemels abgelehnt, fonbern begünſtigt ſie im genteil. 
indem ſie, unter Nyrsiclit aul dir Einſendunn der Militärrapictre, 
alle AiAeltrllten bernulaßzt, fim den Krtradienſt aul hörund der 
Papierr wem ciner Rehhrde an ihrem Wahnittz beſchriticen zu laten 
und die Äarrtkmunn agleichſeitin mit den Kontenaud zügen zit bo⸗ 

autrrarn. mwis Ende Nuwember kind berries ſüter Wimlonen 
anark ben Uonten der verſichorten Rrirgstrilncthmer ohar Reitrags⸗ 
utitun putgekchirten nunmden umrreit worden itoch möchen 

„ Eis M„h üntrant auf Purcehmmng goitellt und erlebigt 7 
Merficherton, kile norßz fäine Militärpälle haben. merben vormit⸗ 

üichtlihh narh Auflkſung ber Abibicklungsitellen noch nüher zu be- 

zeletmende Nrchhive kurar Roſckeinfſaungen über die Dauer ihrrß 
Krikusdienſtes ausſtenhen. Unter Umſtönden kanm der Kricgsdäend 
auch auf andere hreignete Wriſe nactxwwieſen worden. 

Die Holzoerteiinng an Minderbemitlelte 
ſcheint auch in Danzig nicht immer nach gorrchlen Grundfätzen zu 
crialgen. So wird uinß von einrm Leler unſerrh MRiattes mit⸗ x 

gelrilt, dal, man einem erworbsloſen Arbritsinvoliden die denn⸗ 
tragte Zyuweifung abgelehnt hai. Temgegenüber wurde un 

einr im gleichen Hauſe auf dem Strindamm wohnende Rentirre 
ein Meter Holz unentgrltlich abgepoben, okwohl dieie Teme aun 

eigrnen AIn eine Mierz: ohnung unterhkält und inrr zwei 

HDue ſith in guiten wüirtfelantlicen Poſitionen beinden. Ter eine 

Sohn ilt Junertieunr uid der andere ſogar (rviilanſmann. Ter 
äalte Arbeitsinvalide ſtümpert ſich dagegen notdürftig. von ſeinen 
Kindern— der Soln iit Sckrriber und bie Tochtet Näherin — 
umenſtutzt. durchs Leben. 

Es ilt verſtändlich, daß 

     

     
   

  

   

  

  

  

       

  

    
              

   

  

  

rtige Fälle Mißitimmung unter 
der Bopölkerung auslöſen müß., Außerdem wird ber Zweck der 

Hii on durch eint berart Hanbhabung illutoriſch gein 
Wir haben Meranlaſſung genoramen, die Einzeſheiten an die zu⸗ 
Kündige Stelle weiterzulriten und hoffren, daſt weiteren ähnlichen 
FFüllrn vorgebeugt wird. 

  

      

    
   elne ledige Tagelöhmerin und nich mal eilne hiefige, bloß cine 

ölterreitnſche, aber wie forgt die für ihren Jungen. Wir er Uein 

war, hat ſie ôlt gehungert. um ihn jatt machen zu können. Des⸗ 
hulb ſpart der Nazi jeden Pfeunig, und wenn er gemin beiſammen 

hat, kauft er ein Häuſel, und dann heirnten wir. Seine Muttel 
gieht dann zu uns, und meine Mutter krirpt dunn ihr Eiſen von 
uns, und ich bewaſchr und benähe ſie, aber Geld kriegt ſie keinen 
Pfennig.“ 

Das vornaſcht fie doch bloß,“ warf Rertel ein. 
„Gben.“ ſtimmtr Thereſe zu. „Sie hat kein guupes Hemde. aber 

wie ich heute bei ihr hereinguckte, da lland ein fetter Eierkuchen 

und ein großer Topf Kuffer auf dem Tiſcho.“ 

„Ant den Bett⸗Uftab,“ ſaßte Vertel lacßend. .Der Na⸗ 

ſühnucler Pienſch. IAmmer geh er ſo ſander, und ſein 
ümmer ſo nett ansqebeſſert. daß ich meine Frende duran habe. 

Wor is denn einentlich ſein Vater?“ 
„Dad is ein ganz vornehmer Horr. verſicherte Thrreſe ſtolz. 

„Er is drüben in Oeſterrrich bei dem Herrn Grafen zu Veſuch 

urweſen, da hat er der Uriuta. jo heiht die Mutter vom Nazi, das 
ne vom Himmel verſthrockru, und dann liat er dir arm— 22 

* der Not gehatſen. Sie haäat ämir all die 

dio ſie non ihm hat: Lin ſeideners Wurſenlüch. 
vier Saintüre prachtvoller Granaten mit cinem ſchönen: 

derrau und brachtvollen Stofj zum Kleide.“ 

„Und ſir hat ſich kein 

  

  

  

  

ein 
Zeug is 
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Kreug 

j Kleid daraus machui laſten!“ kraßt⸗ 
Perla berwunbert. 

hatte ſie damit ante 
is behhelente, fälnverr ů 

gelxirnt- weil ſie ſo lange ſi Die Urſüla hat lei 

wie ſie mir die Sucen gesvigt hat.“ 
e ſie nitt irbr höte aui ihren S 

bat ſie durkin nde und Unglück nebrt 

Nein, bõſe ſie ar rich auf ilm.“ ver rie Tbereſc. „Nagi 

erzülnte mir, wie er ein kleiner Äube war, kat er immer für 

ſeinen Vater gebelel. und ſeine Mutter hat es auch gulan, und ſie 

Hal allemal dabri grew— 5 

„Der Mazi und ſeine Mutter fſind ſchon 
„aber wies lange konnt duſihn denn? 

Ror ein paur Jahren Haubte ich 9 

      
      

   

  

ſoilen?“ fraate 22 

iie hat ſchon 
llerlich gefter 

    

    

       

„ſrante Verin. Er 

  

       

    

jagte iole Jahre hier.    Ve    
   Oots3 im Walde.“ erzüählte 

„Ich ging noch Zur Schule, und in der fraten Seit barte 

  

Therrit.   
  

ů 55 * 12. Jahrgang 

Zum Luftooftoerkebt Berlin—bnigeberz 
ii crinit Mlaulturn, Saß itürtat Tof. il 3 
Ee A. L0 liht aut „.nt „3 
Antt grlantet i. 63 war uss 
Heitiehen und hatte eiec bui en Fan 
on v der Ziud uut 2% Ahr fortatteht wen 
war, namentlich nul der Sttechkt Mai Latgig his às 
Küirht, tan dan wlamrug 
50 Weter hern, f1 
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zuſtätndtger 

hardein. 
Einiprß⸗ 
nicht mömietz unk Wers Lretals br: Rortior g 
außerbaſb ter Aretweilrnzone grt 

Aus aller Welt. 
Baueriſche Briefmarken un ganzen Reich. 

Bahyeriſche Briejmarten werden leur im ganzen Deutlichen 
Reiche ausgegeben. Non den hochterngen Stücken zu 4, 5. 
10 un⁵ 2%½ Mart ber letzten Banernausgobe batte bie hareri 
ſche Polluerwaltung einen ſo großen Auiat herttehen tauen 
daße er wohl zerignet ißt, dem Manßtl an Brtel 

        

    

  

Ant ü-s 

      

  — 
üllien drr 

  

böheren Werte im atten Reichspoſtnebiet abzubetjen. Sie 
twerden desbalb demnächft gum bei Poſtanſtalten außer⸗ 

Natuürſich haben ſie wie olle ehe / 
Deutiches 

halb Payerns verwendet. 
maligen bateriſchen Marten den Uleberdtuck 
Reich“. 

Der Schrecken des Lerliner Weßtenn 

Kii-Kntnähiur Ticritnit, an beuen XiBlürie . 

MWiblräir Werhsten islrihiqt ünd. fitbrien 2 
vor dir ß5. Straflummer des vonßgerichts lII. X= 
jul⸗ Srusm . u. Süen, Leaitinnberlaißte 
der Selunkwiri E⸗ hola aux Gbarlortenburz, ber . 
Pun Erwin, der Arkriter Aatob Mulmirp, der Frtjrur Huao 
Straburgcr. ber lirps— nhärdler Ftunz Pber. denen ſich Eie 
ulzrinen in vorſchedenſten Beteilimingtarten Ptarfellten. Tir 
Maunl Anpellanten maren zum groſen Teil Witglirder tiurr 
Onnde, die ſrit dem Herhbſt pv. As in verſichitbenen rußppierungen 
vorzunseweiie in Ehartuntenbuürg und in meſtlictten Werlin eim 
uncrumhßiuth trvin Auerrmm ven Linbruchsbiehfteblen degangen hat 

Einbreer füihrten bei ihren Naubzicen zum Tril aurch 
ALerflen mit ſich. Zu eintt Schießtvei kam r4 bei dem ani 24. Fe⸗ 
bryar n. JS. ausgtführten Sinbruch in die Joſettiſchr igareiten⸗ 
fabrik in der Paſterhauſrner Struße. Die Doltzei hatte von dem 
geplanten Kinbruch Keuumttis erbalten und aln die Verbrecher in 
rülühner Weiſe in dir Fabrikräumt eingedrungrn waren, wurden 
ſie burt vom Cberwuchtmeister Leinnunn und den Shaelntmeitlrrn 
Pinte und Icdde empfangen. Vei bieſer nicht frrundtech ſich ent⸗ 
wickelnden Vepenruena ſah ſict der Wachtmreäctker Hintze, dehlen Aua⸗ 
rul Hünde hoch' Stehen bleibrn vder ich ſelächel keine Folge 
geleillet wurde, genötigt. einen Säneß nach ber Richtung der Gin⸗ 
brrcher abzußrben. dann dann rinen von ühnen, den polniſchen 
Arbeiter Äufilrctfl. tödlich verwundrte. — Die binher lm großen 
und ganzen geſtändixen Angellagten änderten im Termin Imm 
Teil ihre Taltik und machten ſogenannte Wärgedänder. 

  

         
    

  

     

    

   

  

      

  

    
  

  

       

    

      

  

    

Stellen⸗Augebolemd⸗Geſuch 
gehbren in das Blatt per wer 

tätlgen Vevölkerung 

in die „Danziger Volksſtimme“ 

  

  

  

      ich iter natin gebern in der Mßhle geſchliſſen, aber datitit 
Waren wir fertig. Ich halte ſchon eine ſchüne Hucke beitontmen. 
Im lum den Boramann Hrinrich unb der ſagꝛ⸗, ich hätte keinen 
Holalchein und er whrde mein Colz dem Perrn Förller bringen. 

Pu war es aber ſeir kalt, wir hatien zu Pauſe kein Spänle Polz 
melr und es jing ſeion an, dunkel zu werden, ich hätte mir alſo 
krine neut Trach Holz Hauben Ennen und die Mutter häktr mich) 
nicht ſchlecht aubgoſchömpft, wenn ich mit lerren Händen keim⸗ 
ſickomnen rärc. Da wollt ich mitr daß Holz nich fortnehmen 
laſſen. Da haden wir gerunnen. aber er wur ſtärkler. Mmie er mich 
eben het Kiuwerlen wollen, da is der Nazi dalrch das Unterhalz 
geſprungen und hat ihn gepackt, dann hat er ihn Über das uie 
Lelugt und ihn gründlich verſohlt, habei haät er geſchrien: 

„Duy Schlankel, do ganz autarſthamterf An eintem armeit, 
Schetme dich in dein 

  

» 
  

ſülmwachen Tirndel win du dich vergreifen? 

ſüuvarzred Lerz binein!“ 

Da hat der Bergmann Heinrich, geſchrirn: „Sie hat Holz ge⸗ 
Sir har fine Rarte. und ich zeig ſie dem Förſter an.“ 

    
  

  

„Das arme Dirndel her nur das Rrilig geklaubt, das unter den 
hat der Nuzi da beſfpre Pu baſt aber die 

ſtarker Meſte, dle du urit ber Axt loß · 
lagen. eibig atal Luire Rarte her.“ 

„Die haun ich zuu Katlic.“ hai der Vergmz⸗ 

   

  

     

  

   

   

  

  

u Geturtch ganz frech 

  

s lange beuteln, his du dir Mahrheit 
Uatſer ihn beim Sctöhſ getriegt 

irn betannt Bul, baß er lrine 

ufen laßen. Xrr mir hat er 
1. unn die hat er mir belm⸗ 

aennd in hong 

Rurtr hat. Da ba: 
eine üchtige Worle 

Uetranrn und er Hat b 

„Dit armes Haſchrrl, du dumnerſt mich ſo viel. Wenn ich ub⸗ 

kommen kann, dann werd ich bir immer Hola kioubes. Seitdem 
is unſer Holaflall nie leer geworden. Sein Höchſtes is. ſo viel 
Mrſammenzukrapen. daß ſein Mutterle mal Lanm untor bem eigenen 
Dach lehen. Metil er doch von jedem Sint Rich Schwanzaeld 
kitegt. weun es verinuft wirß, wird er ſchon ſoviel zuſarumen⸗ 
bringen. Lango wird es 
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zu außergewöhnlich billigen Preisen 
Baumwollwaren Saummollwaron 

Hemtgentuch rets, reeter.v. 189 ! Wasdk& Crepoß. esre •wwr 
1.inoh- u. Loulsiapatuch. “ „ ,, is [“ Srima Eisässer Batiste. . ... e, 130 
tlaus- u. Louslanatuck.“ -& &„ ee e e 28· Prima Elsässer Wasch- crepon. huelewe kupen . Veiet LAe 

V Ä 

Renforte u. Madapolame. „5 ee 3“ Ptima Elsässer MusselſmneMn. 16“ 
Köper- Uu. PiXeLe-Barthentlil. is“ Piima Eisässer Mussehne, n 19*0 
Flanet-Barcheni. ee vod bnns.. A- M 50 Ohh a“ Posten gute engl. Siasentanele Wentirete.egtein 2750 E'usem ſt- 

E 2 . 2 2 FäamesS EEEE TehKctsgen 
MPhaten Klnuder-Kand⸗chufre, Wollr 3*⁵ ü EoDaten Kluder-tnterreuge, nus 12²⁰ 

L*Ettirtet, nilr :üfte. SMen TTIEGAAEwebrt 2 L. 20, 17. 80 
tierren-Hundaqchuhr. bt. U5 n Kindert Swenter. Hcatrickl. 2⁰⁰ 

19 50., 12.50 
Aer „er: waülrbntũosæn. 24⁵⁰ 

ieer b a ů bor 4ä. . ü'nn ů ů 
bDerurt * ce v 8⁴ MDamrn- andchuhe. zR-t, 3 tto⸗ „tiendschuhe, 5 ü 18*⁵ 

eiat . 70· 2 My aar ztathig — •(wC„CCCCC„„„„ 
REürrrH-KOHeEA, urun vu- kramen- kiaudearhune. „ 2 2 E 8 Krrern-E vüHKpypf. 5 2 vit 21˙ 

— V* 2 7 
in Mahle, Winl 36* 

üit. bhstenDemen'tlisce. 15 5 8—4 . erfen-Lios 29²⁵ 
Kaer MViHf Hw. l., Latd ů *5. Eruπνα vnit in⸗ Baumv., 

IPterrtEL-Le bPrn. :ti Vuei. ů aee. 11˙* Mbpstegtdenen tliste-Ttasüder Ssh Merren-ttendschu rbuih Lieilide 31⁵⁰ 
S — M ihn Forh K rhx. L Ut ienhelee, M. olr;, 7 ‚ „t.. 32.75 

— 22 ‚ Poslen 1 0 Sœei ürn 

S ienn ů ů Wün 
*ir dunEVie Letten Taftetband. Schxar, 80 

Vu öů Metet 79ß. 195 O àem berit 

  Lafiat⸗ an0 de Seiile 8*⁵ 
5* ＋ E — Pysten em ⸗ wen Fnrben, Mer 
e. aburpasste Scleier J)8 F8-Achhg⸗-Wt ben ee, emnenve ſſn 

r à 2E 2 7& GbuL'r eurer Mnstot U OEi im ncurn inder Metet 
bimter tt-en st un- 11/C. „LC* 2 50 1 5 letzt enorm biltig. Liberteband, re. 36 cin hr., 

ets lör KWcru rͤhen no⸗ 12*³⁰ 
52* L.55 ů 

, Einzeine Pekkragen und Muffen —* 
Süe ů 2 2 

renaen röhssotrt. Ler ethe, ſf- cnt bes rut Hante Pteise ecmähixt. EDSSMNEn 

  
  

  bPasten Dumen-Kragen, l. Elusen 
und. achr. Sück 3,75, 2.75 

Vosten Snnienm, Krag. 

nud Miansch., la Spachtel und Maſi 
nur 3.75 

in Urttersichpbassen, veib 2*³⁰ 
2. — üſt mit Sitchkranen ... Stück 

Besichugan Sie bitte meine *X SXXA bo⸗ten Kecderrtecnen. 0*⁵ Stuüci 
Schaufenster-Huslagen 1 hosten Seldenkanben für Damer 14⁵⁰ 

verrch, Parben Stück . 18.75, 17.50 

        
  Nupb. Schreibt 

— 

Erſtklaſſige, gewandte, gebildete ſchranl. elett.        üarm            Rronr, 

xchtevg! Gtroßer Kebrang! 2 Gas küngelamp., „ Petr.-   eſſentl. Verſ Hüft·ů..̃——.— 
        

    

  

3 W0 Dens, K. b. M. ettah. Lumven,, neche mit 1 2 f , 

res ich e vohrdel eepsten Axrw Srüs Mt e e— —.— Buchhalberin Int Kaſſiererin 
Vtxelt 4 2 vnt deihen, 

Waggon d 

— 
U 

        

  

fl 

    

für ein hieſiges 
tendes Geſchüft zum möglichſt baldigen 
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    Har. mit nur qauter Handſchrif 

Eintrält in Vertruuensſtellung geſucht. 

BVewerbungen mil Lebeuslauf u. Jrugnis⸗ 
aubſchtijten unter P. 729 an die Expeditian 

   
         

        

    

Ciegaute nuhbaum 16 Kleider⸗ 
ü Halsſiſchler 
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he Bonkert . — Peztatgeſchüftt 
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mit Siskctkiaehor Rreten tDs    Adtwalch ⸗ ſir ein hleſiges bedeutendes PDapler⸗ und 
Schrelbwaren⸗Geſchüft zum möglichſt baldigen 
Einteitt gelucht. Möglichſt brauchekundige Damen 
mit guter Bilbung wollen ihre Bewerbung nebſt 

vebensläauf und Zeugnisabſchriften unter K 7u1 
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3 7 Ein Irauen- Jreltod iIm Stadicraben. baden Lei den Nauliuten Lürt. Aiert und Rraus Li 27. Danziger Nachrichten. Gettern morgen fond man am Uler des Stabigrabens in banast Iii Muut 12. Iinsdas nicht sbHuAt. veillert das Kyreun Nähe ů ztnüber berrouenbabeanſta u Ergebnisloſe Derhondlungen im Buchdruckerſtreik vor den Mandes Druwenbötber. Die Mocherhngen cwaben. baß „ urben imt * Gungobt. ů Schlichtungscusſchut. dic Kleider der es lahrigen Wiccheterin ale Tichrſhnilbet heuen Wtepühtftrite, warllem vermitlan landen die von den Buchd ucertclheBhern nebßren, und diel rermutttch durch Ertrinten freiwittin aunn hümtichen Relatten a Aienen 38, Wirnrintet wur Rart 1 benntingn Herdandin 0n lnet bie üietbrrumten bey,traiten. bem Leben gegangen ſſt. welchea aus einem Brie an ihr⸗ der Sbetürpetttartt zuni Drle ben 10 Lr brs Cuenb an emtitten Münzün Me den, Schaichtmgmetoß, lat: Tie Berhard⸗ Merwondten hervorgett. Ihre Veiche kongte bisher nicht ge“ anloealmarepwEien. Aesittsreen s aerre Wer de 
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lungen wührten bie in die ſpäten Mosnuittänsilunben, ohne dad 
  

    

  

   

    

ſie zu einer ritüubigung fuytten. Lur wehilfen bekunten von vorgen werden. 
uih ancben gat a, v.4 Mietrbe, 5 àUyt 

wernhercin, bal ße bri Danziner Slihuungech al ſctucet· Ein dltekter Eiſenbahnverkehr Riga— Berlin abus — — ünesi es , arrirbrtiche Antan nimn auertennen, deꝛ dieler w —5 
Sltve, 4. Jon. Gesterpn ubeno bücli Euv khot Leinet 
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„ pon den Ver. ů ů mird, wie aus Memel gemeldet wird, eröffnet werden. Zu; ů11 e 1 rr in der Aula des vneren Diet pes Snſigee Gowus tralen deutiche Bevollmächtigte mit einer lettiſchen krr zvammelitern 20t 
‚ a Kammillon zum Abſchlutz einer Eiſenbahnkonvention du-/der Meßgen Arupbe ke 

hältnitten ded Ntdruütk. 
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Nertrauen hohen ꝛcn. IAn füuntenlangrn Geſchäſisorbnüursg. lainmmen⸗. Vorütz kahrte Stichunrut Cocdrich debatten wurdt dit Komtrten bes Tanzigrr Schlichtungsaunfäuinen — U eegee, die ei 8 in Kachen des Muctdructerſtreies umittttten Nunhreud bie hrin- Die Danziger Redatteure beſchloſſen iu einer geltern abge · ün e n. der W.aer, ů ütbne n e Cnalcheidung des Seioenſcüuſes beſtanden. baltenen Vorbeſprechung die Gründung eines Nerbon⸗ die Jukfahhang, bon bit Relig rriheit rategu erebrtr. „ Tuihent, ur hes eabrrcbr t- Ouüiheüe Wehen dee Danziger Pre [ſe“ der der Börderung der wirt⸗ Am Toanziger Merder rrin engrkähe 4 Wochen In kxr 
Lel. nach einer lechteinholbtündigen Merhandlung wies ber ſchaftlichen und, geiſeigen Onlereſſen der Danziger Journs — ei herl, dr Un Kr. ale de Wörbw: lichtunnzansſckyüßt die Forberungen der Geljlien alN unbegründet Ullen, dlenen fol. Junt 1. Vorſtenden wurde Cheſ Merumn — Lüht e Dü. Duhte bei Cvureten Dreiled autuen zurülct und bezeichnete die Arbritseinttellung als Vertrausbruch. redatteur Müller von der Danziger Geitung“ gewählt. unnd null dann 10 —4 Hocthen ertümten, dictr, 1 Da dielem Schirdsſpruch injolge der grimdlaßtichen Ablehnung Uebet Juden und Judenfrage ſand geſtern abend in elnem toun lömtliche Wäutr und Aattes untrt byeissürrger Guranie   *&S Fanhiger Rungsaudichuſire durch die Puchdrucker teine [Kreilt bekannter Mäümmer und Frauen aus dem Danziger vertilgt ſein. & dat ſich jedach ntin mehr fehen laßen, un; Iritte nUlvidende Wdentung zucrtannt zwerden laum, ciniaten ſich die öſfemlichen Leben auf Elntadung einiger jüdiſcher Herren angewendten Witkrt Rid eiolalas Mbrieden. Ter Al. E rteiecn au, die Vorcluhrnns der LberDondungen vn denn Ta,l. und Damen eine Ausſprache ſtalt. Inſolge Raummangels wobrüavinlich rin Süinvinticr, Rer dirlen Trick jedeptelld Mü e, en Neuuiten Lind8ducres iun erün Die Lerbahd. mülfen reir den ausführlichen Bericht leider bis morgen zu⸗]onderer Genend verhräten wird Vor inn wind kaher vrn Wueen fiyden dort am Sonnavend ſtatt ind fahren die Vertreter rüdſtellen 

Tienenhul. Tir Kegirrung mu Tungid her den Kauptieihrer ae ihn, Zeitungen »r⸗ Ueber Klrchenverfaſſungtfragen ſund unter dem Norſitz des Mribemann in Ticgentof zum Nektor ernannt. IIMie Rettern aus Aulalt des fa ſelet: ricrtages „Trri Könine“ Gelautrals Dr. Miayer um Mothauſe cine Welprechung einer Auzont 8 P D Parteinachrichten. ‚ lirchlich ini-vetue-er Perlonen ſtott, on der ſich der Thologie. 10 Ir hch 0 Clibes. Houte abend 6 Uhr im Lotal Mrieſcle Bertrauen?. 

nicht. (inige hürgerlickes Beitanien veriuchten daher die Leler⸗ ſeßor d. 15 betril Der Fiteiſtaat &. ichuit mit einem rmehtatftn un betrrobigen. Unter dem prunk'. (inoſekhor, D. 2.-ntl.Hena betrxiligte. PDer Freiſtaat Punzig muh ů De; 0 öů jich mit Fragen der Mirdnverfaßßung belihäftigen und bantworttie männerſitzung, uu der alle Dertranentherſonen erichemecn 

                   

  

   

  

    

        

   

  

bollen Kanten „Sonderauknabe“ wurde ein derartiges Extrablntt 1 4 ů ů müif vun der Fonpner à Viturg, werbreilet Ruf der [ Urot Weinel eine Anzahl dalhingehender Kragen. Er empfahl. mäßen. MorderH iüc einfv rip banc übrnten alte lotnle Züh. dir epautgelilche Kträr nicht in Sekten zurkallen zu laßen, lonbern He-ranenemünner der E. V. T. in Chee. Fertiag. den 7. Jun. artilel uod ean Whe *% der Lrier an füünf tele⸗ umyekehrt bie Torc für alle Kichtungen weit zu machen und allen abends 32½ Ulhr. tendet in der Otbahn eine Bertrauens⸗ Mrühenteldunngen erternen, Unt wüollhftimmr“ murde innerhald der Kirche ein freles Betütigunnpield zu ſchaffen. Tie män nerſitzung hlatt, Tie wechlige Tomlurdmum. bie in „n mirch ge Wirbri ühr ftart rhyi, ſo dah ſie troß Much ne Hekren Mhen un den kah in foichn eme Mennhen Rer Situng brkanntgegeben wird., crtordert voll hRiges Erſcrinen. biu geunctgerter Auktune bereils in deu jru⸗ Abend ů Auch bie freicren Nichtunnen ſollen ie zit folchen GSemeinſahilten — wieder auAbrifuil War. art Söhromean Kntben zulummenſchlirken. Ein Rusfämitt kür dieſen Zweck würde Bebildet. Aus den Gerichtsſälen. n* in iinmmer wWeitere [ Lie wertere Anreneng tie Pfarter gieich wie Stapträte nur aul Höchſtpreiellberiemeltung. Der Einentümer aml Huißt tn. Chra ruie Mertreterin der Mol'z. „ Jahte zu wahlen, empfahl Kebner nicht. Stath denen ſollen verlauſte im Summer Ro nifeln m einem bolvrrn Prriie als dem intwncfen anerlarnt würd ün untcren Kreunden liegt ra. bietr ailth ie Wtnerrlesten ihren Mlarrer in der Gemeinde erhenten. ienthrein vrn Mſ, Das Wfuind Tas Sa arricht verur ⸗ Wan'tize Eutwickel, weiterkin zu ſört dantit bie „Wolks⸗ und der Murochialtzwang foll auſhören. Nuütztautchpredigten und lteilte inn wegen 5 Prerüberſchrettung au um MI. Celbiirabe. *voth matbnuhten und er wie bisber her Wanderprediger ſeien zu empfrhlen. 2 Babtl. les ſo Leichtſinnige Urtundenſälſchung. Gine Wutua in Laugfuhr ge⸗ Weller neiſtineund niüſenden vertreten laänn. lon abarlöil warben. Drauchte emnen Aueneit, uin die Letendmittellartt zu erhatten. — Das Verhaltuts zum Ihrten Augweis muste der Lanzbbeützer unterichrriben. Mit iixn . kicdner begeukte kreubia die Auregung, dir Kirtie an riner evan⸗ 0 tie Frau ſich aber jchlectt. Teshalt unterſchrirt ße ſeiber ů 
geliſchen Kirche dautſther Zunge auszunveiteg. Klle beutjchen tvan-den Namen des Hausbenhtzers und erlangte ſo die Lebensmittellorte. geliſchen Kirchen der Erbe follen zu dieſer Vyltelirche grhören. begen dieſer Urtundentaltchung mikle lie von dein SMiffengrrichit 

  

    
     

   

          

     

  

         

         
      

  

         

  

                  
Wiederuufnahme der Bauarbeilen iin Volkstagsgebäude. 
Einigung Über ven Schledofpruch im ganzen Raugewerbe. 

Durch Vexmitflung der Uyneordneten Gehl und Neubauer iſt Medner beklagie, daß der Kartikulartemis in dieer Ae ziechueng im brſtraft werden. Es wurde aber auf die mildene Strake von 

  

nicht nur zwiſchen den Streitenden und dem Unternehmer en für Aeich fei 1a ufi ie Prüte Auslandsti * ů keiche noch ſo ſtark jei. Täuzig würde die erſte Auslandslirche 1 Taa ch nis erlunnt. den Valtstagdumbau. ſondern au,)h zwiſchen dem Arbeilgeber— dorttelen 30 en erfangnis ertan verhand und den Arbeiterorganiſalipnen eine Eiuigung füt das ů 3„ „AIiB San21 ů Maugewerbe 1„ —* 3 8„ Ein Wohltätigleitöſeſt Zugunſten der Tanziger Ainteerhilfe lkandenamt vom 7. Janvar 1921. Oan Vmgcerbe ernäelt worden. er Arbeitgebervorband bar findet morgen. Sonnabend, abend im Gaſé Derru, 2. Neugurien, Todesſülle ncpeen, Ryſalie Dom bromski, 58 J. 10 MI H 0 bS J. M.— 

iich nunmehr bereit er ben daſpruch anzuerkemmen aus⸗ ů Mnzei ů —5 . „ . * . 2* 2 Sün eimdnummer. „ — — N 
ſchhheßlich der Hahlung einer Enlfchüdigung für zwei Ekunden bei flatt. Aäheres im Anzeigenteil der Sonnabendmimme Mahterin starplint Treichler, 21 J. 6 M. — Frun Marie Lyviriunig 

  

         

  

            

   

einer durch Witterungsdverhültniſſe bedingten Arbeilsruhe. Dieſe Zum Lichtbildervortrag bes Arbeiter⸗Bildungsausſchuſſe⸗ ab. Keinhartt, & J. 15 Fruu Auqguſtr Schindler geb. Beſtimmung wurde letzten Endes von den Arbeitern im Jutereſſe[ waren die Karten in den Norverkaufsſtellen bereits geitern Arämer, 51 J. 4 MW. ried Kuhr, 4% J. 1 M der Tarifidee und des lieben Friedens willen fallen gelafſen. vergriffen. Die Vertrauensleyte werden erſucht nicht abge ⸗· gAuufnann Kurt Stedern. Arbeiter Joſeph Lubew Wie wir hören. ſand geſtern abend chue Kextrauenamänner- ſetzte Karten ſpäteſtens heute abend 637 Uhr on der Kaſſe in fns J. 5 M. — frau Fiora Gaapb geb. Decler. 90 J. 8 U. verlammlung des Deutſchen Banarbeſterverbandes ftatt, die zu der der Auuta der Petriſchule abzuliefern. Der Vortrag betzinn: Wüirlſchuſterin Vertha Andrec. 20 H. 2 M. — Witwe Eumin Magel. uirſchaſſenen Einigungsbaſis Steltunn nahm. Kloch teilweije ſehyr um 7 Uhr Momwalow ne Sawaßzli gob. Will⸗ heftiger Ausſprathe beſchiluß die Wertraut. 3münmerverſammrung⸗ V. Vů ů ů 1255 41IHKr: 3ftsfuührers Paul Teich⸗ 
ů ü ů Di litäriichen Be hrers e neen die Aunahm. des abieänderten Schieds⸗ bürden Leſelagnehmten pesühnülchen, eingcnebenun ‚0 Wlert. s3 zuempfehlen. 1 645 r, M —. ü „ ů erden je ů ſchen Krirgsminiſterum zur wei⸗ ie ÄArbeiten am Volkätagsgebäude wurden hente früh mieder brieſe worden jett vom, framßif ice- 3 anfgenommen. teren Vehandkung an den Soaueſtor. Ablenber der 6. piange⸗ Heutiger Deviſenſtand in Danzig. 

* üpfô * 

   

  

     

      

    

  

mantt, 5 Eld.    

       

  

    
  

  

         

  

t6dieler Vorſtändigur Müyr den bisler ſta 5 ſiter in ⸗rankreich abgegeben. 2 5 ᷓ2 . 55 05 0 
Vuach untcrrn Lrmetnnro, r, lönmnen (iuche um Freigabe folcher Sendungen „an die Eeſchäfts, Doh Mark: vI—1. 6 Borlage 72. 

i ů ů 0ů * 8 G für dorttſt üter. Mechte und Inte in reich⸗ Bur ........... 6„ „ ſein. daß auei der Taxiſvertrag jür den Vangewerbe zum Abſchßluß, ben di nsben Lß Weran erchlaehhsnnusene vrs Küs Engliſche Phunsz. 6ʃ 0— — 261) gehr vird. rickiten 1* rirac der rie rIir ½1fte!, * Aus* 

ebrand vird — Lerhin 2u. L. Ailihin anr Woiter⸗ In vertin wurden heute vormittag gezahlt:     
  

wärligoen Nint 
um zu ubermtitrin. Fyr bdir Kachorichungen wütden Polnuiſche Matk 98, engluches Pfund 252, Dollar 71=. ‚ 

    

Die iägliche L 
hat ſich wieder um    

  

   

    

   

  

    

   

  

    
r Angaben zu maclen ſein: Name des Apfenders und des erfiandsnachrichten ant 7. Janudr 19200— 

i; 

ien vormehrt. Es iſt 
jährige ertrud Hüpner. edlungeftraße O. verſchi— 8, 

nachdem ſie ihrem Nater tuh Man' aus der Kaſſe arnoammen 
hat. Sie mar bebteiher mit einer San miihe, ſchwarzem 
Mantel, vrammem Kleide und ſchrarzen Weiterbin 
ill keit dem 2. Jannar das Dienſtmädchen Wertrud Lemke. 

     
  anhbair dor Duung, wenn wralich die Nufgabe⸗ geltern henfẽ arltern heute 

die Bezricmung der Aucabepoſtunſtalt. öů Fiupſchoſtnñ. —A. [. VNUrSCbraR— *.— 
tvom 7. Januar 1921. Kerbaſtet: in Ler- Worſchau .. 2,05--2.23] Montouerfplhe 
„wegen Wiebiiahls, S in Loliseſhoſt. Gefun- Schönaen 55 6,4 Pieckel 

  

  

     

              

＋O. aL 6584 
J. 4e.E 1,01 
2.20•-2,06 
2.40 2.2 

  

Piechet 
xg inrenesz im vederctun, abzuhalen gus dem Fund⸗ Nenpentrd — 3 192 2.20 Ei —25* g v ů Moli ʒo- p r. Ved ſcte, aufj den Nan Nenhorſterbuſch. 2,10 Einlage Muraſtiraßße „ Wöohnhaft. porſe den. Nachrichten erbitten l Eimubend. arnueln von Kart Thaorn — 4.7 2.20 Schiewenhorſt der Vormund Anton Kolhere, ftswintel 15, und die 1„% Mei, hannkolonie 1 M. 1 ſenp. und weiß grft Hund, nb. ftordoen ... 0.05 l.95 Woifsdarf.. —0,6— G,2 Ariminalhalizei. — Seit dem 3. Jamtar iſt der hisher Fer. Amier Meur Saßehesitolonie va. l frnv. und weiß gefl. Hunr. ub, Culm... 0/½5 - .78 Auwachs... 4. 0,98-. 0,54 

Arhninalf eit de à G. diag et bAr, Nex, ſiholen von Frau Marte Kariczenski, Peubude, Heidfeeſtraße 15. Graudenz 85 — 32 hor Weg 9 wohnhaſte Gerhard Gedies verſchwunden. E⸗ 
Weichſel: Von Km 0 (Schilno] bis km 115 (Graudenz) Eis⸗ ie am genannten Tagr nach Zoppat fahren, iſt dort aber „ K ů ‚ treiben in 23 bis ganzer Stromdreile, von bort bis æm 170 (Pieel) Oliva Zuseiner Veibrechungüberdie Begründung anz ſchwaches Eistreiben. Bel Dirſchau km 190 Eretdeiben in ganzer 

vick eingetrofien und auch bisher nicht heimgekehrt. Der ů; U K 3, au ůj Aun in 18 b ; Volf hlchule werden die Vorſtthenden und Ver⸗ 15 inna; Mann iht 18 Jahrc alt, 1.75 Meter groß, von unter⸗ branenalgule ber Camrchgſen auf Sommabenntars L. Janvor, Huronprelle unterbalb bis zur Mändung eisfrei, Loht krüttiger (heflalt, kräftine und gevogene Naſo, Ailgen · nadmniklags & ühr in das Vatbaus. Zirrmer 1. Veranhwortlich für Portir Dr. WaIderm Volge, ür den lider gerötet und entzinidet, Anzug: grau, Ueberzieher: ſeld⸗ Ausgabe von Brennſtofſen. Kur Belieferung wer⸗ Daniper Nachrichtenteil und die Unterhaltungabeilage Frit ů arau und kurz, Hut: grün und weich. Nachrichien werden den aufgernfen: Die Rummern 1—400 der Brennſtofflarte A Weber, beide in Danzig;: für bie Inſerake Brundwevt von der Kriminalpolizei erbeiten. cblaul Marke g mit je 2 Zentner Brikelis. Die Brilrtts ſind au in Mit Druck und Berlag von J. Gehyl u. Ko., Danzig. 
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Veitſedern ctti, 
Betteinſchüttungen Beti⸗Kognakflaſchen. (317! 

          

    

   
Ein Kolonialwat.-Geſch. 
mitRolle u. H. Wohn. abzug. 

3 7 

öftentlicher Vo rtrag; Sheiſezwiebeln Erford.8. 21 000 M. Off. u. 2 , 
H E ager K 

7· 
Ereltag, den 7. Jan. Ipai, abds. 01/. Uhr * Zent — (3219 M Ci00Oa.üb.Exp.d. Bl.(324/ begülge, fertige Vetten Arndt, Junkergaſfe g. 

wie in meinem Hauſe ſeit 
Vortragsaal, Brotbankengasze 10 F. Dalitz Rachfl., ARAf . S— 

ů e,pühgug 
chuell⸗ 

  

   

  

   

  

   
   
   

  

       

    
      

    

  

  

„Eine Welt ohne Bott“ Dena. Srberdeſk. o, ů Rel. H. Seiuel, Ebing (3248 SS üer Eſchenweg 15I, Preiſen. (8260 O vintritt frelt Der Vorntand 00 O Inlins Gerſon Reun Speugen pemnt abte „ Wen. hoerrxl. willh. d. S. G 25 Gr. Bllrozimmer m. elektr. Kllchmarkt 19. Gummk⸗Friſterkämme 3 S2rrr:t: -S:zIt:12EED: Wietürsgsge Aie Sez lof. — 9⁰ —.— 5190 U Hab.18, 5 mieten, Angeb. u. E„ & 0 2 31597 itädt. Brab. 10. Wemenigaflic,Genoſſen. Sedbe.-Ce2 Geldſchränte, Er, Chinesen-Truppef ſchaſtliche Verſtcherr:: r⸗ Repoſitor, m. u. ohn. Spieg., und Welt-Attraktionlf Ailengeſeliſche Glasſchränke, gr. Tiſche zu Hund entlaufen ! 
ů K ͤ Kein Vollteerfan. verk. Hundeg. 51792. (3245 ücelbiſchwarz) zas 

ů — Sterbekaſſe. — 
I lin 116 III Güͤnſtige Tariſe für 

ö‚ Wiederbringer erhält hode 

ů üů‚ . fene und Kinder. Nachtfalter Scala-Café Seegei Eer 
Belohnung. Tel. X‚. 

Uin wirtſchaſtfichen Fragen ertellt ollen Trauenberel in den Bureaus Wkunstlersplele u. üpla s bnt und Mädchen jeden Mittwoch von 5—7Uhrabends und von der 

Einen Poſten neue ſtarke „Altkunſt“, Jopeng. 20. 

Arbeiterorganiſationen 

paſeis de lanse ů Konzert Die Frauenkommifflon der S. P. D. echnußsflelt l deszig 
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Einfache 
Kleiderſchränke 

und Rertikos (poliert) 
von 280 Mäk. an, Bett⸗ 

leſtell m. Matraßze, rote 
Olüſchgarnitur (Sofa, 2 
Seſſeh 550 Mäk., rotes 
DPlüſchſofa3s0 M., Kom⸗ 
mode 180 M., Tiſche jed. 
Art, Küchenſchrank, groß. 
Poſten Stüähie mit Pa⸗ 

    

Vorverkaut: Deumalentts. 

  

    

   
         

    

       

        
     

Drillichjacken, ö 
(89 Mk. werk. Danz. Enor. 
Lager, Breiigaſfe GL. (3230 Verlaugen Sie die 

4. Damm 7 l. Zimmer 4. Bruno Schmidt, D 8 
Kapehe 

ü tent. u. Nohrſiz zu gerk. Hchäferhrnd, ſaßne und e 2HL Sboel De SFauscen anhedee Seseieateitanin Den Ghſtäten! 
9 Mos. ulter Deutſcher „ Volksſtimme 5 

— SSSSSSSSSS 
       

  

Kapeile 
ö Woghoer,      
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Far lie vielen Ghichituinaclie 

21½ iinscrer Silbarhuchiciι vιπHνπα uiir 

allen Trenyiden und Holulinten Hotr- 

Liahrtπι Duanh,. 13⁷ 

Vericdrich Flick li. Frau. 

  

  

      

  

Siodlihenter Danzig. 
Ptrekttos: Nuüelf Pchaper. 

Freung, den 7. Jannar i, nohm 2 ldr 
Aleint Verihe 

Prinz Eſſigſauer 
und Prinzeſſin Honigfüß. 

meihnedfiv,Müicheniet in * Müderr i Cila 
1. Neczelmunna wieh ränze irüc 

‚ * rt kirtde     
    AEhrEEen 

n „ IIbr 

Atbende? Uhr 

Der Fremde 

  

in „en MBagh Kinun 
Ait Kichner Authalus, 

Inirhr,οn ün tet 

Tie Katirn. 

  

LetixE 
ieh atter 

  

     

uhaltcndb, alicns 7) Hht. 
Pie Atrobteitwe 

  

Rleint Pärthle! 

     

VDe 

    

   

   

  

(troner Wimeim- Thester.) 

. (0%2 Val. 4002. 
Noeniiee v. Ditchtar e¹ Ran-mann. 

MKanstl. Leitunn. Siumund Konslect. 

Heute Lreltatg, den 7. lAeuuar 

Aulaby Anlang 

Ffüblein Puch 
Aper eitt in 4 AktEA 

MuniK M Walrr RKeu 

ViV verEAu Aneleitätri v. Is Ailheun. 
itnheutn AInus Lanrpasne fiOlstatt 
SHinA O 2 Um a Theaterkasne. 

Recn Süihuh det Voustelſeng 
FAVMDDISUOOen nath anen Künungen. 

    

  

Iin dem 'aftre-Rkumnen 

Kiein-Kunst-Ruhne „Libelle“ 

  

Grosser Maskenball 
Sonnlag grosses Tanxkränzchen-. 

  

Etabliflement Langfuhr 
igenbrut 

  

  He. Morgen Sonnabend 
   Antang 
5 Phr. 

    

SUovehen Lheatey    
         

   

   

    

    
    

  

       

            

   
   
   

  

     

   

    

   

    

  

WEMhal 
—3 

ReichshofPalast 
banrlge vorsehestes Walhane und lagant. Bar 

—————————¼— 

Täglich 4-Uhr-Tee 
v x Tarxvorfohrungen 

Gerangseinlagen 
AbeundesdD uh: 

   

   
   
     
   

    
Junt eV. J7. EGSσπ BeII0. 

Ois geöhte Senenkon 
0ea Jadres! 

Der protßit Tunurfhen. 
cer Müpder veachlenen! 

Die letzte 
Galxvorftellung 
Zirkus Wolfloh 

SeUAUnWe „ 6 
Eiermt nuhenden Ah ten. 

Kus dem kahalt. 
Kauh Gnes ühenea Klacra 
Lzurth Ainen Müsenaflen. 
Fhuut zuf einen hohen 
FobrtO ItSg. Namot 
In minrneer MDohs. 
Utehe TMEspentumiMe. 

Lirkunbrand u. ↄ m 

In her Haopitohhe: 
dAüe vrryrgenite 

K „etin und Artis tun 

Trude Miok 
als Kas Waltsohn. 

Die Jugend tobt! 
LiuCEendes Lvatspiel 

SOνα 3 

Verrbri. Kürest Kanstior ;-Kapone 

Eumot — Stmmung — ITunn — Gesamg 

——— Sonnabersc Gπn,n 
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Veichse! Langenmark 
2 7% — 

ilt mit Ladunn Slückqüter 
von Amfttrham vin Nattrr⸗ 
damen Kambutg Kommend 
morgen in Neuſahrwaſſer 
jaͤlla vie bderechtigten 
Eumpfänger wollen ſich 
melden bei (VDI 

Behnke & Sieg 

  

     

     
    

     

    

Dor grosse Fern Andta-Hum 

„Die Nacht der 
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EEEEEEA Königin Isabeau 

Wohonberlohte! Panyig 
EE —— Droms in 5 Akten 

x i in den Eiauptroſlen: 

Passage-Theater Fern Andra 
    
  

  

Munet hem an dieſen Tante uuchm:ttam lihr ü —— 
virinen Aurn Prins ClMolauer unt Prinzeienfff ———————— — 

Hentqfüßk. — 

— — Odeon- u. Eden-Theater 
—.— s 

Schüsseidamm 53/35. 

Ab beusr! Ner (Tare! 

Sohlawrer! 

„Der Schrei um Hilfe.““ 
VuAtheιαι eictN.-Drautem r,& Akterz 

Krbir Bui Naidn Reuad Licturös 

„DDie TBnZerin.“ 
Schauspiel in à Eroßten Abter. 

l. 4l Hatss-Eihin Lconnchar Konstaentin. 

Getania,Theater 
  

AehtGHI 

  

187•·3 

     
   
     

„Die Berliner Range,“ — * 

I. enn f. Odte als Suhulecheec! Ent Gesr 

l n „ AEen α hnhas Wartner Albert Hass ermonn. 
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Verskemen Sie nicht l! 

     

  

   

      

Nur noch beute und morken! 

2* 

Dip eflesswhE Monschheit! 
Füralten Akte mnn 

tt Hι vogt Puul Hartmann / Fupen Goptor 
Roßd Vebett / Trude Haltmann 

vVUe 

Pyphul Heidemana 
im groken bs-tepiel 

Das GlücksschwWein! 
Abh Sennfax: 

Der Frauenerzt 

     
   

    
     

     

     

    
    

   

    

      
     

  

    
   

Mierander Hoisai — Prit Rortner 

132³⁴ 

Nur noch hente und morxen! 

Das grosse Programm!l! 

Die Todes-Arena coer 
Das brennende Trapez 

S ewahige atemramhende Akte 

und 

SE II Marquis Funll 
Trugodie in S Akten mit 

RHaoul Asslan. 

Mierzu 

Eine Walzernacht“ 
* 

‚ b Entzuückender Schwank in 3 Akten. 

EIUEMfEAA EiiAAA A 

Junoltädt. Gelellichattsheus, Schlichaugaſſe 6 

Sonmsbend, den 5. Janunr 1921t 
Grosser Tanz 

Musik: Wiener Schremmeln (Ouinteit) 
Kasscheεrflnung 5 Uhr, Anfang 6 Uhr. 

Es ladet ergebenst ein 
h Der Festausschuss. 

     

      
    

    

    
   

  

    

  

  

      
    

         

    

         
       

  Ab Sonntax: 

Die geschlossene Kette! 
63 (iroßer Kriminalßlm. 8 
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Duis Jsrae 
Herren- und Knaben-Bekleidung 

      

  

Teilweise zu Verlustpreisen 
gelangen zum Verkauf: 

Jackett-Anzüge Ulster und Daletots Sport-Pelze 

Knaben-Anzüge Hosen und Westen Winterjoppen 

SKI       
Breitgasse 124 

Ecke Junkergasse    
    

     
    
         


